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    Ohne Fußball geht es nicht!


    Niko und Alex sind allerbeste Freunde. Die beiden haben nur eins im Kopf: nämlich Fußball.


    Deswegen wollen sie später mal Fußballprofi werdenund in der Bundesliga spielen. Leider begegnen ihnen auf dem Weg dahin jede Menge Schwierigkeiten. Doch zum Glück gibt es Catrina. Vielleicht können ihre Tricks und die Teufelskicker den Jungen weiterhelfen.
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    Fußballer-Träume


    Niko weiß genau, was er später mal werden will. Er wird Fußballprofi. Dann spielt er in der Bundesliga und schießt ganz viele Tore. Alex will auch Fußballprofi werden. Er will immer dasselbe wie Niko. So gehört sich das bei allerbesten Freunden.


    Fußballprofis haben es gut. Die können von früh bis spät Fußball spielen. Niko und Alex dagegen müssen morgens zur Schule gehen, in die Klasse 2a der Teufelsgrundschule. Die Schule heißt so, weil sie im Teufelsgrund liegt. Der Name stört Niko und Alex nicht. Eher, dass sie dort wertvolle Zeit mit Lesen, Schreiben und Rechnen verplempern. Und am Nachmittag stehen lästige Hausaufgaben auf dem Plan. Dazu tausend andere Sachen, die Eltern sich einfallen lassen, um ihren Kindern auf den Wecker zu gehen.


    Aber es gibt noch ein Problem. Fußballer müssen viel trainieren. Dafür brauchen sie einen geeigneten Platz. Früher durften die Jungen in Nikos Garten kicken. Bis die große Scheibe vom Wohnzimmerfenster zu Bruch gegangen ist. Nach einem feinen Zuspiel von Alex hat Niko das Leder aus der Luft gepflückt. Vollspann und bamm! Was für ein Schuss! Aber Nikos Mutter hatte dafür gar kein Verständnis. Sie hat ein Fußballverbot für Haus und Garten verhängt. Seither müssen sich die Fußballer ständig einen neuen Ort suchen, an dem der Ball rollen kann. Und viel zu oft muss das Spiel ganz ausfallen.


    Doch heute sieht es nach einem Glückstag aus. Gleich nach dem Mittagessen klingelt das Telefon. Es ist Alex. Er sagt nur: „Beeil dich! Wir haben freie Bahn vor unserem Haus!“ „Alles klar!“ Schnell schnappt Niko seinen Ball und flitzt los.
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    Achtung, Ordnungsfimmel!


    Vor dem Haus, in dem Alex wohnt, gibt es eine Wiese. Leider toben dort oft die Knirpse aus der ganzen Siedlung herum. Die werden von ihren Mamas bewacht und man kann sie nicht vertreiben. Manchmal machen sich auch Große auf dem Rasen breit. Die hören Musik und sind oft mürrisch drauf. Dann ist es besser, sich zu verdrücken. Aber heute sind keine Störenfriede unterwegs. Es hat nämlich geregnet und die Wiese ist klatschnass. Fußballern macht das nichts aus. Die sind ja keine Weicheier. Also los!


    Doch kaum hat Alex die erste Flanke geschlagen, ruft jemand seinen Namen. Es ist Vanessa, seine große Schwester. „Willst du etwa mitspielen?“, fragt Alex wenig begeistert.


    Vanessa tippt sich an die Stirn. „Da habe ich aber wirklich etwas Besseres vor“, sagt sie hochnäsig. „Ich treffe mich nämlich mit Jasmin! Dir wollte ich nur sagen, Kleiner, dass Mama dich sucht.“ Mit dieser beunruhigenden Nachricht lässt sie die Jungen stehen. Etwas wacklig auf ihren hohen Absätzen trippelt sie davon.
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    „O nein“, stöhnt Alex, und damit meint er nicht Va-nessas affige Schuhe. „Bestimmt soll ich mal wieder mein Zimmer aufräumen. Lass uns lieber verduften.“


    Dazu hat Niko überhaupt keine Lust. „Keine Panik, Mann“, sagt er. „Vielleicht will deine Mutter nur eine Kleinigkeit von dir.“


    Doch Alex schüttelt den Kopf. „Du kennst sie nicht. Die hat einen Ordnungsfimmel. Wenn sie mich erwischt, darf ich bis heute Abend in meiner Bude schuften.“


    Ach du Schreck! Das will Niko seinem Freund doch nicht zumuten. Er wirft noch einen letzten sehnsüchtigen Blick auf die Wiese. Dann laufen die Jungen los.
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    Aus der Traum


    „Wollen wir zur Schule gehen?“, schlägt Alex vor. „Da ist jetzt bestimmt tote Hose.“


    Auf dem Schulhof der Teufelsgrundschule gibt es ein kleines Fußballfeld. In den Pausen herrscht dort immer Hochbetrieb. Aber jetzt jagt niemand dem Ball hinterher. Das hat leider einen Grund: Frau Scheinhard.


    Sie ist die strengste Lehrerin der ganzen Schule. Fußballer kann sie überhaupt nicht leiden. Deshalb macht sie ständig Ärger. Ausgerechnet an diesem Nachmittag ist sie in der Schule. Mit ihrer Gartengruppe legt sie Blumenbeete an.


    „Vor der ist man wohl niemals sicher“, knurrt Niko und lässt den Ball hinter seinem Rücken verschwinden. „Nichts wie weg hier!“


    Doch Frau Scheinhard hat die Jungen schon entdeckt. Sie winkt mit ihrer Schaufel und ruft erfreut: „Wollt ihr mitmachen?“


    „Äh, nein, weil …“ Niko beginnt zu stottern und Alex muss ihm zu Hilfe kommen.


    „Wir haben heute leider keine Zeit“, behauptet er.


    „Dann vielleicht nächste Woche“, sagt Frau Scheinhard.


    „Äh, ja, vielleicht“, brummelt Niko. Alex raunt er zu: „Da kann sie aber lange warten. Ich bin doch kein Maulwurf.“


    Hastig treten die Jungen den Rückzug an.


    Im Holzwiesenweg gibt es einen Bolzplatz. Aber auch dort haben Niko und Alex kein Glück. Gleich mehrere Mini-Mannschaften versuchen, ihr Spiel durchzubringen, und alle trampeln sich auf den Zehen herum.


    „Hier ist besetzt!“ So begrüßt ein Spieler die Neuankömmlinge. „Also schiebt ab!“


    
      [image: ]

    

  


  
    „Das war´s dann wohl“, murmelt Niko enttäuscht.


    „Was denn? Was meinst du?“


    „Wir wollten doch Fußballer werden, oder?“, fragt Niko.


    „Klar! Profis in der Bundesliga!“, sagt Alex mit Überzeugung.


    „Träum weiter, Mann! Ein Fußballer muss hart trainieren. Jeden Tag! Und was machen wir?“


    „Wir latschen durch die Stadt“, seufzt Alex.


    „Siehst du! Und davon wird man kein Profi. Deshalb


    kannst du die Bundesliga vergessen!“[image: ]0
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    Unter Verdacht


    Enttäuscht trotten die Jungen weiter. Doch schon nach wenigen Schritten bleibt Alex stehen. Er stößt Niko an und zeigt auf eine Grasfläche. Sie gehört zu einem Haus mit mehreren Stockwerken.


    Doch Niko winkt ab. „Vergiss es! Das ist ein Wäscheplatz. Und alles hängt voll.“


    „Aber am Rand ist noch frei“, beharrt Alex. Schon läuft er los. Niko folgt ihm zögernd.


    Eine Frau kommt aus dem Haus. Als sie die Jungen entdeckt, beginnt sie sofort zu zetern: „Verschwindet, aber ein bisschen plötzlich! Von euch habe ich die Nase voll. Erst vor ein paar Tagen habt ihr mir die Wäsche ganz dreckig geschossen!“


    Entgeistert schauen Niko und Alex sich an. Was redet die? Die Wäsche dreckig geschossen? Dabei sind die Jungen heute zum ersten Mal in ihrem Leben hier.


    Alex zuckt mit den Schultern. Aber das macht die Frau erst richtig wütend. „Tut bloß nicht so unschuldig!“, schimpft sie. „Ich habe die Abdrücke von eurem blöden Ball doch genau gesehen. Und wenn ihr noch mal hier spielt, kassiere ich den ein.“


    „Frau Krüger, das muss eine Verwechslung sein.


    Die beiden sind meine Freunde. Und meine Freunde machen so etwas nicht.“


    Vor der Haustür steht ein Mädchen mit feuerroten Haaren. Sie schenkt der wütenden Wäschebesitzerin ein strahlendes Lächeln. Dem kann die Frau nicht widerstehen und ihr Zorn verraucht allmählich.


    „Vielleicht waren das auch die Fußballer vom Bolzplatz“, überlegt sie. „Tut mir leid, dass ich euch verdächtigt habe. Aber ich konnte ja nicht wissen, dass ihr Catrinas Freunde seid.“ Sie nickt jedem noch einmal zu, steigt in ihr Auto und fährt davon.
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    Endlich geht es los!


    Niko tippt sich an die Stirn. „Bei der ist wohl ‘ne Schraube locker“, vermutet er.


    Catrina kichert. „Eigentlich ist sie ganz nett. Nur bei ihrer Wäsche versteht sie keinen Spaß. Dabei wollte ich das gar nicht.“


    „Du warst das?“, fragt Niko ungläubig.


    „Ja, ich habe Freistöße geübt. Und ein paar sind leider in Frau Krügers Wäsche gelandet.“


    Niko schüttelt den Kopf. „Aber du bist ein Mädchen!“, stellt er verwundert fest.


    „Ach ja? Was du nicht sagst!“


    Alex kommt seinem Freund zu Hilfe. „Mädchen spielen nicht Fußball, deshalb.“


    „Bist du sicher?“


    „Ja!“, sagt Alex mit Überzeugung. „Zum Beispiel meine Schwester. Die kann einen Ball nicht von einer Kokosnuss unterscheiden.“


    „Ich schon“, sagt Catrina. „Passt mal auf!“


    Sie nimmt Niko den Ball aus der Hand und legt ihn sich zurecht. Ein kurzer Anlauf, dann zirkelt sie das Leder über die vordere Wäscheleine mit dem Bettlaken hinweg. Im nächsten Moment schlägt es dahinter ein. In einem Hemd, vermutlich von Herrn Krüger.


    „Tor!“, sagt Catrina stolz.


    [image: ]


    Mit offenem Mund starren die Jungen sie an.


    „Wo hast du das gelernt?“, fragt Niko.


    „Bei Blau-Gelb“, sagt Catrina.


    „Blau-Gelb? Was ist das?“


    „Ihr kennt Blau-Gelb nicht? Das ist der beste Verein der Welt. Ich gehe jetzt gleich zum Training.“


    „Richtiges Training?“


    „In einem richtigen Fußballverein?“


    „Logisch, was denn sonst? Wollt ihr mit?“


    „Geht das denn?“, fragt Alex hoffnungsvoll.


    „Klar. Unser Trainer ist richtig nett. Der freut sich bestimmt, wenn ihr kommt.“


    Niko fischt seinen Ball zwischen der Wäsche hervor und fragt ungeduldig: „Also, auf was warten wir noch?“


    „Dass es endlich losgeht“, sagt Alex.
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    Teufelskicker bei Blau-Gelb


    Unterwegs erkundigt sich Niko: „Wieso haben wir dich in der Schule noch nie gesehen?“


    „Weil ich draußen im Waldtal wohne“, erklärt Catrina. „Aber wenn Training ist, bin ich am Nachmittag immer hier bei meiner Oma. Und ihr?“


    „Wir gehen in die Teufelsgrundschule“, sagt Alex.


    „Teufelsgrundschule? Das klingt nicht übel. Also seid ihr wohl Teufelskicker.“ Sie überlegt einen Moment, dann sagt sie: „Teufelskicker, das hört sich cool an. So ein Name würde gut zu Blau-Gelb passen. Wetten, da kriegt jeder Gegner Schiss? Ach übrigens, wir sind da.“


    Die Kinder haben einen Fußballplatz erreicht. Einen richtigen Fußballplatz, ohne strenge Lehrerinnen, Wäscheleinen oder Mütter mit Ordnungsfimmel. Dieser Platz ist ein Paradies für jeden Fußballer. Niko will am liebsten gleich losflitzen.


    Ein Mann kommt auf die Gruppe zu und fragt: „Na, Catrina, wen hast du uns denn da mitgebracht?“


    „Das ist Norbert, unser Trainer“, stellt Catrina vor.


    Und an den Mann gewandt erklärt sie: „Hier sind zwei echte Teufelskicker.“


    Der Trainer lacht. „Teufelskicker. Soso. Dann wollen wir mal sehen, ob ihr auch teuflisch gut seid“, sagt er.


    Dribbeln, flanken, flitzen. Torschüsse aus allen Lagen. Dann noch ein Spiel. Kann es etwas Tolleres geben? Viel zu früh pfeift Norbert ab und das Training ist beendet.


    „Was? Schon?“, keucht Niko.
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    „Ich könnte noch stundenlang weitermachen“, behauptet Alex und schnappt nach Luft.


    „Das heißt, ihr wollt wiederkommen?“, fragt der Trainer.


    „Klar!“


    „Was denn sonst?“


    „Das freut mich.“ Norbert gibt jedem ein Formular. „Eure Anmeldung“, sagt er. „Die müsst ihr zu Hause unterschreiben lassen. Und dann: Willkommen bei Blau-Gelb, ihr Teufelskicker.“
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    Gold wert


    Auf dem Heimweg albern die Jungen ausgelassen herum. Doch plötzlich verstummt Alex. Ein Pärchen geht vor ihnen her. Das Mädchen trippelt in affigen Schuhen. Der Junge hat sich eine ganze Tube Gel ins Haar geschmiert – mindestens. Die beiden halten Händchen.


    „Muss Liebe schön sein“, lästert Niko.


    „Aber das ist ja …“, murmelt Alex überrascht.


    Es ist Vanessa. Und der Haargel-Typ sieht nicht so aus, als hieße er Jasmin.


    „Einen schönen Abend wünsche ich“, ruft Alex mit übertriebener Höflichkeit.


    Erschrocken fährt Vanessa herum.


    Zornig funkelt sie ihren Bruder an. „Wehe, du sagst ein Wort zu Mama!“, droht sie.


    Alex grinst. „Mal sehen“, sagt er listig. „Manchmal ist Schweigen ja Gold wert.“


    Zu Hause angekommen versucht Alex sofort, seiner Mutter die Unterschrift abzuluchsen. Zunächst verlegt er sich aufs Betteln, dann auf Versprechungen. Er wird in Zukunft immer sein Zimmer aufräumen und überhaupt der allerbeste Sohn sein. Schließlich probiert er es mit der Beteuerung: „Niko darf auch!“


    Aber auch das überzeugt seine Mutter nicht. „Ich muss noch mal darüber nachdenken“, sagt sie. „In aller Ruhe!“


    O Mann, das kann eine Ewigkeit dauern. Gerade überlegt Alex, ob er die Sache mit ein paar Tränen beschleunigen kann, da kommt Vanessa nach Hause.


    Kaum hat sie rausgekriegt, worum es geht, zieht sie ihr Große-Schwester-Gesicht. Gleich wird sie loslegen. Dass Alex sowieso schon viel zu viel darf. Und dass Mama endlich mal viel strenger mit ihm sein müsste.


    Doch diesmal ist Alex vorbereitet. Schnell fragt er: „Wie geht es eigentlich Jasmin?“


    Das wirkt Wunder. Vanessa sieht aus, als müsse sie eine fette Kröte schlucken. Mühsam presst sie hervor: „Du kannst es ihm ruhig erlauben, Mama. Wenn er in diesem Verein ist, kann er sonst nichts anstellen.“


    [image: ]


    Überrascht schaut Alex´ Mutter sie an. „Da hast du eigentlich recht!“, sagt sie und schreibt endlich ihren Namen unter die Anmeldung. Überglücklich bringt Alex seinen Schatz in Sicherheit, ehe sie es sich noch einmal anders überlegen kann.
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    Unnötige Schwierigkeiten


    Bei Niko läuft die Sache leider nicht so reibungslos. Zunächst weiht er seine Mutter in seine Pläne ein. Aber die ist davon gar nicht begeistert.


    „Was? Fußballer willst du werden? Damit du noch mehr Fensterscheiben zerschießt?“, fragt sie entsetzt.


    Niko schüttelt den Kopf. So geduldig wie möglich erklärt er: „Richtige Fußballer schießen nicht auf Fensterscheiben, Mama. Sie schießen auf Tore. Und in so einem Verein da lernt man das.“


    Aber seine Mutter überzeugt das nicht. „Und die Schule?“, fragt sie überflüssigerweise. „Und die Hausaufgaben?“


    Niko seufzt. Schule, Schule, immer nur Schule! So ein blödes Thema. Dabei will Niko gar kein Super-Genie werden. Ein kluges Köpfchen stört beim Fußball nämlich nur. Aber das versteht seine Mutter einfach nicht.


    Noch am selben Abend versucht Niko es bei seinem Vater mit einer neuen Taktik.


    [image: ]„Ich will ja Fußballprofi werden. Aber dazu muss ich unbedingt in einen Verein gehen. Das ist zum Glück ganz einfach.“ Er hält seinem Vater die Anmeldung unter die Nase und erklärt: „Du musst nur hier unterschreiben.“


    Doch leider macht auch der Vater die Sache unnötig kompliziert. „Fußballprofi? Ich dachte, du übernimmst mal unsere Drogerie.“


    Die Drogerie ist sein ganzer Stolz. Deshalb sagt Niko jetzt besser nichts davon, dass er nie im Leben Drogist wird. Die Unterschrift bekommt er trotzdem nicht, denn Nikos Vater will – was Erwachsene meistens wollen – erst noch mal nachdenken. Und weil er immer schrecklich viel zu tun hat, wird er mit der Nachdenkerei nicht so schnell fertig. Auch als das nächste Training stattfinden soll, hat er sich noch nicht entschieden.
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    Ein verlockendes Angebot


    Das Training beginnt um halb fünf. Aber Niko und Alex schauen schon am frühen Nachmittag bei Catrina vorbei und klagen der Freundin ihr Leid. Traurig zeigt Niko die Anmeldung, die noch immer nicht unterschrieben ist.


    „Und wenn Niko nicht darf, dann will ich auch nicht.“ So schließt Alex den Bericht.


    Catrina schnaubt verächtlich. „Erwachsene! Die machen ständig irgendwelche Schwierigkeiten. Zum Glück gibt es immer ein paar Tricks, wie man sie rumkriegen kann.“


    „Meinen Vater nicht“, sagt Niko finster. „Auf Tricks fällt der nicht rein.“


    „Kommt auf den Trick an“, sagt Catrina und steckt Nikos Anmeldung in ihre Jackentasche. „Ich schlage vor, wir statten ihm mal einen kleinen Besuch ab.“


    Ganz wohl ist Niko nicht bei diesem Gedanken. Aber was soll er sonst machen? Vielleicht braucht sein Vater noch Jahre für eine Entscheidung. Dann ist Niko uralt und es ist aus und vorbei mit der Bundesliga. Deshalb willigt er schließlich ein.


    „Was wollt ihr denn hier?“, fragt Nikos Vater, als die Kinder in der Drogerie ankommen. „Geld für ein Eis?“


    [image: ]Ein verlockendes Angebot, aber Catrina lehnt es tapfer ab: „Nein, wir wollen Ihnen helfen.“


    „Helfen?“ Misstrauisch schaut der Drogist von einem zum anderen.


    Catrina lässt sich nicht einschüchtern. „In so einem Laden gibt es sicher immer viel zu tun.“


    Nikos Vater scheint nicht richtig glücklich über das unerwartete Angebot. Aber schließlich zeigt er auf einen Karton und seufzt: „Also gut. Räumt die Cremedosen ins Regal. Aber macht mir bloß keinen Unsinn!“


    Mit dieser Hilfsaktion werden sie seinen Vater nicht überzeugen, darauf möchte Niko wetten. „Wir hätten doch das Geld fürs Eis nehmen sollen“, murmelt er.
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    Der richtige Trick


    Weil keine Kunden in der Drogerie sind, zieht Nikos Vater sich in sein Büro zurück, wo eine Abrechnung auf ihn wartet.


    Catrina stapelt die Dosen, die die Jungen ihr anreichen. Fast haben sie den Karton geleert, als ihr eine Dose aus den Händen rutscht und über den Boden kullert. Schnell stellt Niko den Fuß davor und schiebt sie zurück.


    Ein präziser Pass, dem Alex nicht widerstehen kann. Mit dem Innenrist zirkelt er die Dose in Nikos Lauf. Der dribbelt los und umkurvt das Regal mit den Schminksachen.


    Hastig steigt Catrina von der Trittleiter und setzt nach. Sie spitzelt Niko die Dose vom Fuß und jagt damit davon.
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    „Na warte!“ Niko und Alex rasen hinterher. Sie holen die Ausreißerin ein und greifen an. Catrina verteidigt geschickt. Ein Zweikampf entbrennt. Das ist zu viel für die Dose. Sie geht auf und ihr Inhalt verteilt sich über den Boden. In der schmierigen Pampe verliert Alex den Halt. Er rutscht aus und landet zwischen den Gläschen mit Babybrei. Es poltert und klirrt. Die Creme vermischt sich mit Spinat und Möhrenmus zu einem interessanten Muster.


    Nikos Vater kommt angerannt. „Seid ihr total verrückt geworden?“, schimpft er. „Spielt gefälligst woanders!“


    Kleinlaut wollen die Jungen den Rückzug antreten. Doch Catrina bleibt.


    „Das machen wir bestimmt“, versichert sie und sieht dabei richtig zerknirscht aus. „Ab heute spielen wir nur noch bei Blau-Gelb, versprochen!“


    „Dafür wäre ich euch wirklich dankbar“, sagt Nikos Vater und wischt sich den Schweiß von der Stirn.


    „Da ist nur noch eine Kleinigkeit.“ Catrina zieht die Anmeldung aus ihrer Tasche. „Für Blau-Gelb braucht Niko nämlich eine Unterschrift.“


    „Nur eine Unterschrift?“, fragt Nikos Vater. „Und dann verschwindet ihr?“


    „Ehrenwort!“


    „Und ihr wollt mir dann auch nicht mehr helfen?“


    „Nie mehr!“, versichert Catrina treuherzig.


    „Gib her!“ Der Drogist zieht einen Kuli aus seiner Tasche und kritzelt hastig seinen Namen unter das Papier.


    „Seht ihr“, sagt Catrina, als sie wieder auf der Straße stehen. „Mit dem richtigen Trick kriegst du jeden Erwachsenen rum.“
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    Genau wie auf dem Wäscheplatz


    Samstag auf dem Sportplatz. Aber nicht nur Training. Nein, ein echtes Fußballspiel! Und Niko und Alex sind dabei. Stolz laufen sie auf, in ihren neuen blau-gelben Trikots und den dazu passenden Stutzen.


    Der Gegner heißt Densberg und spielt ganz in Rot.


    „Die haben nichts drauf“, sagt Catrina.


    Aber ausgerechnet Catrina verliert schon nach wenigen Minuten den Ball. Ein einfacher Trick, und der Stürmer der Roten zieht an ihr vorbei. In aller Ruhe schiebt er das Leder am Tormann vorbei in die Maschen. Densberg führt.


    Enttäuscht stampft Catrina mit dem Fuß auf. „So ein blöder Fehler!“, schimpft sie. „Wie konnte mir das nur passieren?“


    Doch Niko tröstet sie. „Macht nichts“, sagt er. „Das biegen wir noch um.“


    „Genau!“, stimmt Alex zu. „Das Spiel ist nämlich noch lange nicht vorbei.“


    Energisch drängt Blau-Gelb auf den Ausgleich. Aber Densberg verteidigt geschickt. So steht es auch kurz vor der Halbzeit noch immer eins zu null.


    Endlich ist Alex mal durch. Doch ein rotes Bein schickt ihn auf eine Rutschpartie. Foul! Zum Glück hat der Schiri es gesehen. Er pfeift und gibt Freistoß.


    Die Densberger bilden eine Mauer.


    „Du musst schießen!“, sagt Niko und legt Catrina den Ball zurecht.


    „So wie auf dem Wäscheplatz“, flüstert Alex ihr zu.


    Catrina nickt. Ein kurzer Anlauf! Schuss! In hohem Bogen fliegt die Kugel über die Köpfe der Roten hinweg. Genau im richtigen Moment senkt sie sich wieder und schlägt ein – zack –, direkt unter der Latte.


    Tor! Endlich!


    Catrina grinst. „Gut, dass ich mit Herrn Krügers Sonntagshemd geübt habe“, sagt sie.
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    Besser als ein Fußballprofi


    „Gut gemacht!“, lobt Norbert in der Pause. „Und wenn ihr so weiterspielt, dann geht noch mehr.“


    Na klar! Mit einem Unentschieden wollen sich Niko und Alex nicht zufrieden geben. Nicht in ihrem ersten Spiel. Also Druck machen vom Anpfiff an.


    Aber die Roten wehren sich tapfer. Der Siegtreffer will einfach nicht fallen.


    Doch dann kommt endlich der Moment, auf den Niko gewartet hat. Alex´ Flanke zischt heran. Sie passt genau. Niko pflückt das Leder aus der Luft. Vollspann und bamm, so drischt er den Ball in die Maschen!


    Tor! Tor! Tor! Begeistert klatschen Alex und Niko ab.
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    Die Densberger dagegen sind geschockt. Bis zum Schlusspfiff gelingt ihnen nichts mehr. Überschwänglich feiert Blau-Gelb den Sieg.


    „Nun müssen wir sie doch nicht vergessen!“, ruft Alex begeistert.


    „Vergessen? Was meinst du?“, erkundigt sich Niko.


    „Die Bundesliga! Wir können nämlich doch Fußballprofis werden!“


    „Später! Wenn wir groß sind! Und bis dahin bleiben wir blau-gelbe Teufelskicker.“


    Alex ballt die Siegerfaust und jubelt: „Das ist genauso gut!“


    Doch Niko schüttelt den Kopf. „Das ist vielleicht sogar noch ein bisschen besser“, sagt er.
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    In der Reihe „Teufelskicker Junior“ sind bei cbj außerdem diese Bände erschienen:


    Teufelskicker Junior - Ohne Torwart geht es nicht (Band 2, 15695)


    Teufelskicker Junior - Ein Foul mit Folgen (Band 3, 15752)


    Teufelskicker Junior - Fußballfreunde müsst ihr sein (Band 4, 15753)
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    Frauke Nahrgang hat als Grundschullehrerin unterrichtet, ist Autorin und leidenschaftlicher Fußballfan. Ideale Voraussetzungen also, um eine Fußballserie für Kinder zu schreiben. Die „Teufelskicker“ sind eine echte Erfolgsgeschichte! Jetzt gibt es die Reihe auch für die jüngeren Fußballfans: „Teufelskicker Junior“ – wie alles begann.


    
      
        
          [image: ]

        


        © www.manuelaboehden.de

      

    


    Eleonore Gerhaher, gebürtige Niederbayerin, hat in Essen und den USA, München und Südafrika studiert und gearbeitet. Sie illus-triert nicht nur kickende Kinder, sondern auch Tiere und humorvolle Szenen für Kinder und Erwachsene. Seit 1991 lebt die Illustratorin mit ihrer Familie in Berlin.
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